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Die neuesten Farbentöne

für die Frisur
bei L. Se ilaz, Paradeplatj 2, Zürich

NEUE PREISE
FUR

PROTHOS-SCHUHE
Prothos bat auf 1.

September seine Preise von
Neuem herabgesetzt.
Jedermann kann sich heute
den bequemen Prothos-
Schuh leisten. Unsere
Verkaufssteilen haben die

neuesten Herbstmodelle
erha Iten und legen Ihnen

gerne unverbindlich das

Ihnen Passende vor.

Fragen Sie uns um die
Adresse des nächst gelegenen

Prothos-Verkäufers.

Nun mach'auch ich Früchte ein!
Tausende von Hausfrauen haben sich entschlossen,
Früchte für den Winter einzumachen, seitdem sie
wissen, dass bei Verwendung der Bülacher Koch-
flasche nicht sterilisiert werden muss. Man kocht
einfach die Früchte in der Pfanne und füllt sie heiss
in die vorgewärmte Flasche ab, in welcher sie jahrelang

frisch bleiben und im Winter die Tischrunde
erfreuen.
Verlangen Sie bei der Glashütte Bülach kostenlose

Zusendung der hübsch illustrierten Broschüre :

„Das Einmachen von Früchten
und Gemüsen"

Der süsse Most
und Angabe der Verkaufsstellen in Ihrer Gegend

Füllung : 500 g Spinat (oder Mangold),
50 g Speckwürfel, 1 Löffel Mehl, 1 Zwiebel,
Knoblauch, 1 Tasse Milch, Salz, Ingwer,
Muskat.

Der Spinat wird gedämpft, nur grob
gehackt und dann in folgende Sauce gegeben :

Zwiebeln und Knoblauch werden mit dem
Mehl etwas braun geröstet, dann die Milch
und ein wenig Spinatwasser beigefügt und
alles gut gewürzt. Der mit der Sauce
vermischte Spinat kommt auf den ausgewallten
geriebenen Teig. Die Speckwürfel verstreut
man über dem Spinat. Diese Spinatwähe
rnuss in starker Hitze schnell gebacken
werden.

Wichtig : Den Spinat kräftig würzen und
eher etwas mehr als weniger Speck verwenden,

denn der Speck macht die Wähe
würzig.

PRAKTISCHE EINFÄLLE
VON HAUSFRAUEN

In welcher Haushaltung ist es nicht schon
vorgekommen, dass irgendeine Speise
angebrannt ist Im ersten Sehreeken springt
man da oft zur Pfanne und rührt tüchtig
in der Speise herum. Das ist das Dümmste,
was man machen kann, denn dadurch
löst sich das Angehrannte von der Pfanne
und mischt sich mit dem noch nicht
angebrannten Inhalt, so dass die ganze
Speise angebrannt schmeckt und ungeniess-
bar wird.

Will man die Speise noch retten, so ist
das einzig Richtige, den Inhalt der Pfanne
so schnell als möglich in ein anderes
Kochgeschirr zu schütten, wobei darauf zu achten
ist, dass der angebrannte Satz in der
Pfanne sorgfältig zurückgelassen wird. Im
andern Kochgeschirr lässt man die Speise
mit Beigabe von wenig Flüssigkeit vollends
weich kochen. Ich glaube nicht, dass
irgendein Familienglied beim Essen des
Gerichtes etwas bemerkt. Die Hausfrau aber
lacht im stillen, dass die so einfache Hilfe
sie aus der kritischen Lage befreien konnte.

Frau S. in S.
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OÜÜUNA: 500 A Spinat (oàsr NanZolà),
S0 A Lpsokivürksl, 1 Oöklsi Nski, 1 ^visksi,
Unobiauob, 1 lasss Nilob, Lai^, InAver,
Äuskat.

Osr Spinat virà Ksàâmpkt, nur Zrob As-
bavkt unà àsnn in lolMnàs Laues ASAsbsn:
^ivisbsin unà Ivnoblauob vsràsn init àsm
Äski stvas braun Asröstst, àann àis Nilok
unà sin vsnix Spinatvasssr bsiAsküAt unà
alls8 Zut Fsvür?lt. Osr init àsr Sauos vor-
misobts Spinat kommt auk àsn ausAsvalitsn
Asrisbsnsn Osix. Ois Spsokvürksl vsr8trsut
man übsr àsin Spinat. Ois8s Spinatvväbs
mu88 in starksr Oit^s 8vbnsli Asbaoksn
vsràsn.

VViobtiss: Osn Spinat kräktiA vür^sn unà
sbsr stvas msbr ai8 vsniZsr Spook vsrvsn-
àsn, àsnn àsr Spook maobt àis IVâbo
viir^iA.

VON H^IILVK^IINN

In voiobor UausbaitunA Ì8t S8 nisbt sobon

vorxokommsn, àas8 irAsnàsins SpsÌ8s an-
Mbrannt Ì8t? Im sr8tsn Lobrsoksn springt
man àa okt ?ur Okanns unà rübrt tüobtiA
in àsr Spsi8s bsrum. Oa8 Ì8t àa8 vümmsts,
was man maobon kann, àsnn àaàuron
Iö8t 8ieb àa8 ^NAsbrannts von àsr Olanno
unà mi8vbt sieb mit àsm nock niokt an-
Ksbranntsn Inbalt, 80 âa88 àis ZanlZS
Spsi8s anAsdrannt sobmsokt unà unAsnisss-
bar virâ.

IVili man àis Spsi8s noeb rsttsn, 80 ist
àa8 sin^iA OioktiAs, àsn Inbalt àsr Okanns
so sobnsli als mv^Iiob in sin anàsrss ILoob
^osobirr ?u sobütton, woboi àarauk ?u aobtsn
ist, àass àsr anAsdrannts Satn in àsr
Okanno sorZkäitiA ^urüokAsiasson virà. In,
anâsrn IvoobZosobirr lässt man àis Lpsiss
mit Lsi^abo von vsniZ OiüssiAksit voiisnàs
woiob koobsn. lob Ziauks niokt, àass ir-
g'snàsin Oamilisn^Iisà bsinr Osssn âss 0s-
riobtss otvas bsmsrbt. Ois Oauskrau absr
laobt im stilisn, àass àis so sinkaobs Iliiks
sis aus àsr britisobsn Oa^s bskrsisn konnte.

Orau S. in 8.
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